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FA30-AZ10 Kurzanleitung 
Aktivieren und Deaktivieren des Systems 

Schritt Vorgang Bedienung Anmerkungen 

O
pt

io
na

l 

1 Drücken Sie die Taste für die Teilbereichsauswahl 
und wählen Sie einen TEILBEREICH (sofern die 
Teilbereichsfunktion aktiviert wurde) – wird 
verwendet, um das Alarmsystem in drei voneinander 
unabhängig zu steuernde Teilbereiche zu unterteilen. 

 gefolgt durch eine 
Kombination von , 

oder 

Bei Auswahl eines 
Teilbereichs, in den keine 
Sensoren / 
Peripheriegeräte 
eingelernt wurden, ertönt 
ein Warnton. 

2 Aktivierung ABWESEND – Aktivierung des Systems, 
wenn die geschützte Zone vollständig verlassen wird. + [ ] oder Code 

eingeben 
 Anzeige 

AKTIVIERT leuchtet im 
aktivierten Zustand 
ununterbrochen. 

 Anzeige 
AKTIVIERT erlischt im 
deaktivierten Zustand. 
Das Deaktivieren des 
Systems beendet 
außerdem den 
Sirenenalarm, unabhängig 
davon, ob dieser im 
aktivierten oder 
deaktivierten Zustand 
ausgelöst wurde. 

Aktivierung ANWESEND – Aktivierung des Systems, 
wenn sich Personen innerhalb der geschützten Zone 
aufhalten. 

+ [ ] oder Code 
eingeben 

Deaktivieren (AUS) – Zurücksetzen der 
Alarmzentrale in den normalen Standby-Status.  + [ ] oder Code 

eingeben 

O
pt

io
na

l 

Schnellaktivierung ABWESEND (bei aktivierter 
Schnellaktivierung) – Aktivierung im Status 
ABWESEND ohne Benutzercode 
Schnellaktivierung ANWESEND (bei aktivierter 
Schnellaktivierung) – Aktivierung im Status 
ANWESEND ohne Benutzercode 
Erzwungene Aktivierung ABWESEND (System nicht 
bereit) – Aktivierung des Alarmsystems im Status 
ABWESEND, wenn eine der Systemzonen ausgelöst 
wird 

+ [ ] oder Code 
eingeben 

 um den Summerwarnton 
auszuschalten 

Erzwungene Aktivierung ANWESEND (System nicht 
bereit) – Aktivierung des Alarmsystems im Status 
ANWESEND, wenn eine der Systemzonen ausgelöst 
wird 

+ [ ] oder Code 
eingeben 

 um den Summerwarnton 
auszuschalten 
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3 SOFORT – Sofortige Aktivierung des Systems ohne 
Aus- oder Eingangsverzögerung 

(nach Aktivierung 
ANWESEND/ABWESEND) 

SCHLÜSSELKIND – Verwendung mit Handsender 5 
bis 8 

Hinweis: Der Hauptbenutzercode ist werkseitig auf 1111 voreingestellt. Der Code wird nicht benötigt, wenn der Errichter die 
Schnellaktivierung zugelassen hat. Ändern Sie den werkseitig voreingestellten Code unmittelbar (siehe Kapitel 6, Abschnitt 
B.4 in der FA30-AZ10 Bedienungsanleitung).

Alarme auslösen
Alarm Bedienung Anmerkungen 

Notruf  ( 2 Sek.) Um den Alarm zu beenden, drücken Sie  und 
geben dann Ihren gültigen Benutzercode ein. Feueralarm  ( 2 Sek.) 

Panik +  ( 2 Sek.)

Das Aktivieren vorbereiten 
Stellen Sie vor dem Aktivieren sicher, dass im Display BEREIT angezeigt wird. 

BEREIT HH:MM Weist darauf hin, dass alle Zonen gesichert sind und Sie das System in beliebiger Weise 
aktivieren können. 

Wenn mindestens eine Zone offen („gestört“) ist, zeigt das Display Folgendes an: 

NICHT BEREIT HH:MM Das bedeutet, dass das System noch nicht aktiviert werden kann. In den meisten Fällen sind eine 
oder mehrere Zonen noch nicht gesichert (offen). Dass kann jedoch auch bedeuten, dass ein noch 
nicht behobenes Problem vorliegt, je nach Systemkonfiguration beispielsweise bestimmte 
Störungsbedingungen, Funkstörungen usw. 
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FA30-AZ10 Kurzanleitung 
Um die offenen Zonen zu prüfen,  drücken. Einzelheiten zum Melder der ersten offenen Zone und seinem Standort 
werden angezeigt (meist eine offene Tür oder ein offenes Fenster). Um die offene Zone zu “reparieren“, müssen Sie den 
Melder finden und “sichern”(z.B. Tür oder Fenster schließen) – siehe “Gerätelokalisierung” weiter unten. Jede Betätigung von 

 ruft eine andere offene Zone oder eine Störungsmeldung im Display auf. Es empfiehlt sich, unbedingt die offene(n) 
Zone(n) zu schließen/entstören, um so das System wieder in einen “aktivierbereiten” Zustand zu bringen. Wenn Sie nicht 
wissen, wie dies möglich ist, können Sie sich an Ihren Installateur wenden. 
Hinweis: Sie können jederzeit den Vorgang beenden und zur Anzeige BEREIT zurückkehren, indem Sie die Taste 
drücken. 
Gerätelokalisierung: Das FA30-System hat eine leistungsstarke Gerätelokalisierungsfunktion, die Ihnen hilft, offene oder 
gestörte Geräte zu identifizierten, die im Display angezeigt werden. Wenn das Display ein offenes oder gestörtes Gerät 
anzeigt, beginnt die LED am betreff. Gerät zu blinken, was anzeigt: Hier ist das betroffene Gerät. Diese "LED-Anzeige" am 
Gerät selbst leuchtet innerhalb von max. 16 Sekunden auf und dann so lange, wie das Display der Alarmzentrale dieses Gerät 
anzeigt. 

Zonenabschaltung einstellen 
Die Zonenabschaltung/Umgehung erlaubt es, das System nur teilweise zu aktivieren, so dass sich Personen frei in bestimmten 
Zonen bewegen können, während das System aktiviert ist. Sie dient auch dazu, fehlerhafte Zonen, bei denen 
Reparaturarbeiten erforderlich sind, zeitweise vom Alarmsystem zu trennen oder einen Melder zu deaktivieren, wenn 
beispielsweise ein Zimmer renoviert wird. 
Hier können Sie die Zonenabschaltung einstellen, d.h. durch die Liste der bei Ihrem FA30-System registrierten 
(eingelernten) Melder scrollen, und fehlerhafte oder gestörte Melder (BEREIT oder NICHT BEREIT) umgehen (deaktivieren) 
oder “abgeschaltete Zonen”(Melder) löschen (reaktivieren). 
Sobald die Zonenabschaltung eingerichtet worden ist, können Sie die folgenden drei Optionen benutzen: 
 Eine abgeschaltete Zone löschen, um diese Zone zu reaktivieren – siehe Kapitel 4, Abschnitt B.1 der FA30-AZ10

Bedienungsanleitung.
 Schnelles Überprüfen der abgeschalteten Zonen – siehe Kapitel 4, Abschnitt B.2 der FA30-AZ10

Bedienungsanleitung.
 Die letzte Zonenabschaltung abrufen (wieder aufrufen) – siehe Kapitel 4, Abschnitt B.3 der FA30-AZ10

Bedienungsanleitung.

Ereignismitteilungen per Telefon 
Das FA30-System kann so programmiert werden, dass es Ereignismitteilungen an private Telefonanschlüsse sendet 
– siehe Kapitel 6, Abschnitt B.12 der FA30-AZ10 Bedienungsanleitung.
FA30-AZ10Alarmzentrale 
Im Alarmfall wird das folgende akustische Signal entsprechend dem Ereignis an private Telefonanschlüsse übermittelt: 
* FEUER: EIN – EIN – EIN – Pause... (- – – – – -...).
**  EINBRUCH: Dauernd EIN ( ...)
*** NOTFALL: 2-Ton-Sirene; wie ein Krankenwagen. 
Um die Alarmmeldung zu stoppen, müssen Sie die Taste "2" Ihrer Telefontastatur drücken. Das akustische Alarmsignal stoppt 
sofort. 

FA30-AZ10 Alarmzentrale 
Wenn der angerufene Teilnehmer einen durch das FA30-System ausgelösten Anruf entgegennimmt, hört er eine 
Sprachmitteilung mit der Benennung der Anlage und dem Ereignis, das eingetreten ist. 
Der angerufene Teilnehmer kann die Mitteilung durch Drücken einer der folgenden Tasten auf der Telefontastatur bestätigen. 
Befehl Taste 
Reine Bestätigung: Das FA30-System beendet den Anruf und betrachtet das Ereignis als 
ordnungsgemäß gemeldet. 

2 

Bestätigen und Mithören: Die geschützte Zone wird 50 Sekunden lang „abgehört“. Der angerufene 
Teilnehmer kann den Zeitraum des Mithörens verlängern, indem er erneut die Taste [3] drückt, bevor das FA30-
System den Anruf beendet, oder die Taste [1] drückt, um zu sprechen. 

3 

Bestätigen und sprechen: Der angerufene Teilnehmer kann 50 Sekunden lang zu den Personen innerhalb der 
geschützten Zone sprechen. Der angerufene Teilnehmer kann den Sprechzeitraum verlängern, indem er 
erneut die Taste [1] drückt, bevor das FA30-System den Anruf beendet, oder die Taste [3] drückt, um mitzuhören. 

1 

Bestätigen und Zweiwege-Sprachkommunikation: Sie und der angerufene Teilnehmer können 50 Sekunden 
lang (verlängerbar) sprechen und mithören, ohne das System zwischen Mithören und Sprechen umschalten zu 
müssen. 

6 

Bestätigen und Statusbericht anfordern: Das Fa30-System gibt eine gesprochene Meldung des 
Systemstatus aus. Zum Beispiel: 
[Deaktiviert – Bereit] oder [Deaktiviert – Nebeneingang offen] oder [Deaktiviert – Alarm im Speicher]. 

9 
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Erklärung zum Produktrecycling gemäß WEEE-Richtlinie 
Informationen bezüglich des Recyclings dieses Produktes erhalten Sie von dem Unternehmen, von dem Sie es ursprünglich 
erworben haben. Wenn Sie das Produkt ausrangieren und nicht zur Reparatur zurücksenden, ist die Rücksendung gemäß 
Anweisung des Lieferanten sicherzustellen. Eine Entsorgung dieses Produkt über den gewöhnlichen Hausmüll ist nicht 
zulässig. 
Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte.
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Der Hersteller haftet in keiner Weise für Schäden, die durch einen unsachgemäßen 
Gebrauch der in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Geräte entstehen. Des 
Weiteren behält sich der Hersteller das Recht vor, den Inhalt dieser Anleitung ohne 
vorherige Benachrichtigung zu ändern. 
Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Ausführungen sind sorgfältig 
ausgearbeitet und überprüft worden. Trotzdem übernimmt der Hersteller keinerlei 
Verantwortung für die Verwendung.

Technische Änderungen vorbehalten!

MV391100 03/18 

Grothe GmbH Telefon:  +49 2242 8890-0 
Löhestraße 22 Telefax:  +49 2242 8890-36 
53773 Hennef E-Mail:  info@grothe.de

Internet: www.grothe.de
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